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Ser §anbwerïer> unb ©ewerbenerein Safel pat nadj
Slnpörung eineg etnläfelid^en Referates Don §rn. ©dpeibegger
in Sern Defc^Ioffen, eg fei an ber Perwirfltdpung beg Pro«
jefteg ber Serufgfpnbifate mit aller ©nergte fefesu halten.

2lr&eit& unb SiefcrttttfigiibertragttttgeK.
(Slmtltdje OriginaI»SDÎittetIungen.)

^ranfenafpl Jorgen. ©rbarbeiten unb (£öauffte=

rung an p. Pofaro, Jorgen ; Ptaurer«, ©ement« unb Perpufe«
arbeiten an £eflergberger u. 3tmmermann, SBäbengweil, unb

§. Sennt), Saumeifter, ©nnenba; ©ranitarbeiten an Paef u.
Sßaffäli, 3ürtd) ; ©anbfiein arbeiten an Slattmann, Saumeifter,
SBäbengweil, unb SDiibelbeig, Saumeifter, 3üricf) ; 3iwmer=
arbeiten an S- §offtetter, Jorgen ; Sadpbecïerarbeiten an Seons
Sßibmer, Jorgen ; ©dpmiebearbeiten an Slug. Seller, §orgen ;
8lgppaltarbeiten an Sränbli u. (Sie., Jorgen, unb Sränbli,
Jorgen; ©tfenlteferung an 3uliug ©epoch u. ©te., 3üricp.

Sanalifatiou ber Sapnpofftrafee © dp w p S-

®rb= unb ©ementarbeiten an Sßoggf Sfibor, ©cpwhs-

<Sc^uI^au§ » Reparatur £)ttifon«SHnau.
Ptaurer«, ©teinpauer« unb 3immerarbeiten an 3tmmermetfter
®. SBibmer, Dtttfon ; Parquetarbetten an Sgter u. ©o., 3üridj ;
©djutbanEe an ©djreinermeifter ïfteili, Ptabetfdjweil; TSalÊen

an Sriner, SBintertpur.

3tnIf dp tub el » S eb a dp un g beg tirdpturmg
3 u m i Ï o n. Siuffdpinbelbebadpung beg Sirdjturutg, Pergolbung
unb Semalung beg 3'fferblatteg nnb ber knöpfe an 3. ©.
®pr, Igochbauflafcpner, ©t. ©aEen.

Ser ©cpulbaugbauPieberbürenan ©ifenring,
Saumeifter, ©ofeau.

©cpulbänfe f. b. ©dbule Pieberbüren (©t. ®aE.).
©dpulbänfe. an fÇrâfel, ©dpreiner in @enau unb ©gger,
©epreiner, in ©ofeau, ©t. ©aEen.

Duell m af f er » S er f o r gun g §eglibadp«®üfe«
naebt (3ürtcb). Sämtliche ©rab« unb ßeitunggarbeiten finb
»ergeben werben an 11. Sofeparbt, 3«ricb, Oberer Plüple«
fteg Pr. 8, Sechnifcpeg Sureau unb Saugefcpäft.

SBafferüerforgung S r i e n g e n (ilugern). ©rab«
arbeiten an lieberer in ©urfee; Peferboir an Sauber,
Ptaurermeifter, SBiutfon; Pöprenleitung, Sieferung an Sär
u. ©ie. »on Safel, Segen an Pteberer, ©urfee; §t)branten
an Sär u. ©ie., Safel.

©dbulbänfe für bie Oberf db*uï e fguben bei
2frauenfelb. SDte Sieferung ber pr Sonfurrenj aug«

gefdpriebenen 12 ©dbulbänfe ift an ©eer, ©dbreiner, in
Plärftetten übertragen worben.

Parquetböben f. b. ©dpulpaug Eirdjbüpl«
©täfa an Hermann Pfenninger, ©djreinermeifter, ©täfa.

Safdjiebettei.
SBauWefen in gürtt^. Sag SBaifenpaug tonnte

nadj ©ntfernung ber ©trafanftalt nidjt mobt mebr auf bem

jepigen teuren unb bann aucp unrubtgen Slreal belaffen
»erben. Sie ©tabt bat baber Unterhandlungen mit ben

Seffent beg ©onnenberg angebahnt unb mirb p cou«
lanten Sebingnngen bag ©runbftüt! erhalten. Sefanntltdb
ift biefe prächtige ©ommerwtrtfäjaft bie ältefte nodb im fÇIor
befinblidpe am 3üti<|öerg, fbürt aber boep bie Sonlnrrenj
beg Solberreftanranig. Sie SDSatfenïtnber aber »erben bann
Wenn auch eine toeniger centrale, fo bodp gefunbere ©egenb
bewohnen unb bem ©tabtfädtel tbut ber ©ewinn ioobl.

— Sie „©djweiser. Sausettung" enthält einen Strtifel
über bie®alerie§enneberg amPIpenquai in
Bürtdp, nebft Pnftdjten ber ©üb», 28eft« unb Dftfaffabe
wtb ben ©runbriffen bom ©rbgefcpofe unb 1. ©toef. 2$r
ben Sau einer PtEa mit ©emälbegalerte am Silpenquai
übt §err §enneberg ben einigen nodb freigebliebenen Sau»
htafc SWtfdpen bem Poten ©dplofe unb bem Sßeifeen ifjaug,

ber etwa 3700 Duabratmeter mtfet, angetauft. Sie, Siug«

führung beg granbiofen, in ben eblen ©tilformen ber
ttaltenifdben Etenaiffance gehaltenen Saiteg, beffen §aupt=
faffabe ohne ben SJintergarten eine Sänge bon 35 unb eine

£öbe bon 181/2 EEeter erhält, ift bem §errn Slrdbiteften
fÇ. @dbmib»Seres übertragen toorben.

— Sag profeltierte ©ebäube für bie medbanlfdb=tedbnifdbe

Slbteilung beg iß 01 b t e dj n i I u m g ift auf 640,000 fÇr.

bebifiert, wobei bie ©inri^tung beg Saboratoriumg für ben

SEtafdbinenbau nicht beredjnet ift. Ser Sauplap befinbet fidb

an ber ©onneggftrafee auf bem 1894 bon Suchbänbler
©dbabelih erworbenen Serrain.

Schulhauêbauten gürtch. ©tatt ber bon ber ©emeinbe

3üricb beWiEtgten Srebite bon 370,000, 440,000 unb
540,000 2fr., pfammen 1,350,000 2fr., erforbern bie in
Sorbereitung beftnblichen ©«hulhaugbauten nadb ben ber»

änberten Programmen 1,451,000 fÇr. an Sauïoften, nämlt<h
430,000 fjr. für ©ebulhaug nnb SurnhaEe an ber Sabater»
ftrafee mit 14 Slaffengimmern, 566,000 gr. für ©dbulhaug
unb^SurnbaEe an ber Slingenftraße mit 21 Slaffenjimmern,
455,000 fjr. für ©ebulhaug unb SurnhaEe an ber freien
©trafee mit 15 Slaffengimmern ; ferner finb bie Sauplähe
an ber tltngenftrajje unb ber freien ©trafee um 2fr. 30,000
höher angefdblagen. Som ©rofeen ©tabtrat wirb beghalb ein

Padbtraggîrebit im Setrage bon 131,000 2fr. eingeholt.

©ilwetjertfdje SaugefeEfcbaft, gftriih. 31m 3. Sunt
fattb im 3«nftl)aug pr 3immerleuten in 3üricb bie Ion»

ftituierenbe ©eneralberfammlung ber ©dbweijerifdbeu Sau«
gefeEfcbaft ftatt. @g würbe bie boBftänbtge 3e'cbnung beg

©rünblapitalg bon 800,000 gr. unb bie erfolgte ©tnphlung
bon 50 Prozent auf jeber SXftie feftgefteEt. Sie ©tatuten
würben genehmigt. Ser in Slnwenbung bon SEtrt. 649 beg

Dbligationenrecbteg für bie erften brei 3abre buré bie ©ta«
tuten bejetdbnete Perwaltnnggrat befteht aug ben Herren :
Pub. Birgel'Surtharb in Süriä), Präfibent, @. ProbfUSop,
Sanîier in Safel, Sicepräfibent, @. Srunner«Pogt, Sngenieur
in Süfena<ht«3üridb, 3oh« Srüftlein, Sngenieur in SBtnter«

thur, ©harleg Sugnon, Potar in Saufanne, 3- ®ut»©dbnt)ber
in Susern, 11. §agenbucb«Seutholb in 3nri4i, Paul StndEe,

Sngenieur in 3nrich, ©dbweiger bom §aufe @ö. ©remieuj
u. ©o. in ©enf. 3«m ©efretär beg Perwaltnnggrateg
würbe gewählt: §err §. ©tnber in 3ärtc^>. Sie SontroE«^
fteEe würbe befept mit ben §erren : Sr. p. Narrer in
SBilbegg, Sr. ©. Sifdjoff in Safel alg Pebtforen unb ben

§erren @fdber=Saumann in 3wridb unb Sr. ©. Sinbfdjebler
in Ptänneborf alg ©uppleanten. Ser Serwaltunggrat be«

fteflte bie Sireftion aug ben Herren P. §irsel«Surctöarb alg
Präfibent, 11. ^agenbucb=Seutholb alg Picepräfibent, @. llfteri,,
in fjirma ©tabler unb llfteri in 3nricb. Ser leptere würbe
gleichseitig gum bauleitenben Slrdbiteften für bie erfte Sau«
periobe ernannt. Secbnifdber Selegierter beg Perwaltungg«
rateg ift §err @. Srunner, Sngenieur tn tüfpadjt. ©eneral«
Unternehmer ift bie Saufirma Süjberger unb Surfharb in
3üridb. Sie fdbweijer. SaugefeEfdbaft beabfieptigt, in ber
erften Sauperiobe folgenbe ©täbte in Slngfi^t ju nehmen:
Safel, Sern, ©enf, Sanfanne, äßinterthur unb 3ürtd).

aSauwefett in unb um Pßinterthur. Plan fdbreibt beut

„Sanbboten" : Safe in unferer ©tabt eine lebhafte Sauthätig«
fett befteht, ift füngft beridptet werben. Stefelbe ift aber audp
in ben Padpbargemeinben Peltpeim, DberWinter»
tpur, Söfe unbSBülflingen ju beobachten. Sefonberg
in Peltpeim wirb Diel gebaut, fpejieE in ber éreusftrafee, wo
mehrere neue SBohnhäufer bereits im Popbau erfteEt ftnb,
anbere begonnen würben unb nod) berfdpiebene Saugefpanne
audp in anbern Seilen ber ©emeinbe su fepen ftnb. ©ine
ganse Slnsapt bübfeper, in ben lepten swei Sapren erfteEter
Penbauten mit bem gefäEigen neuen §eim beg Prbeiterbereing
geben Peltpeim ein ftäbtifdpeg Slugfepen, bag eg übrigeng an
ber Peripherie »on SBintertpur immer mepr gewinnt. @g

Nr. 13 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) 199

Der Handwerker- und Gewerbeverein Basel hat nach

Anhörung eines einläßlichen Referates von Hrn. Scheidegger
in Bern beschlossen, es sei an der Verwirklichung des Pro-
jektes der Berufssyndikate mit aller Energie festzuhalten.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Krankenasyl Horgen. Erdarbeiten und Chaussie-

rung an P. Rosaro, Horgen; Maurer-, Cement- und Verputz-
arbeiten an Kellersberger u. Zimmermann, Wädensweil, und
H.Jenny, Baumeister, Ennenda; Granitarbeiten an Naef u.
Wassali, Zürich; Sandstein arbeiten an Blattmann, Baumeister,
Wädensweil, und Dübelbeis, Baumeister. Zürich; Zimmer-
arbeiten an I. Hofstetter, Horgen; Dachdeckerarbeiten an Leonz
Widmer, Horgen; Schmiedearbeiten an Aug. Keller, Horgen;
Asphaltarbeiten an Brändli u. Cie., Horgen, und H. Brändli,
Horgen; Eisenlieferung an Julius Schoch u. Cie., Zürich.

Kanalisation der Bahnhof st raße Schwyz.
Erd- und Cementarbeiten an Pozzi Jsidor, Schwyz.

Schulhaus - Reparatur Ottikon-Jllnau.
Maurer-, Steinhauer- und Zimmerarbeiten an Zimmermeister
G. Widmer, Ottikon; Parteiarbeiten an Jsler u. Co., Zürich ;
Schulbänke an Schreinermeister Meili, Madetschweil; iBalken
an Briner, Winterthur.

Zinkschindel-Bedachung des Kirchturms
Z u mikon. Zinkschindelbedachung des Kirchturms, Vergoldung
und Bemalung des Zifferblattes und der Knöpfe an I. S.
Gyr, Hochbauflaschner, St. Gallen.

Der SchulhausbauNiederbürenan Eisenring,
Baumeister, Goßau.

Schulbänke f. d. Schule Niederbüren (St. Gall.).
Schulbänke, an Fräfel, Schreiner in Henau und Egger,
Schreiner, in Goßau, St. Gallen.

Quell w ass er-V erso r gun g Heslibach-Küß-
nacht (Zürich). Sämtliche Grab- und Leitungsarbeiten sind
vergeben worden an U. Boßhardt, Zürich, Oberer Mühle-
steg Nr. 8, Technisches Bureau und Baugeschäft.

Wasserversorgung Triengen (Luzern). Grab-
arbeiten an Niederer in Sursee; Reservoir an Laubcr,
Maurermeister, Winikon; Röhrenleitung, Lieferung an Bär
u. Cie. von Basel, Legen an Niederer, Sursee; Hydranten
an Bär u. Cie., Basel.

Schulbänke für die Obers ch^u le Huben bei
Frauenfeld. Die Lieferung der zur Konkurrenz aus-
geschriebenen 12 Schulbänke ist an Heer, Schreiner, in
Märstetten übertragen worden.

Parquetböden f. d. Schulhaus Kirchbühl-
Stäfa an Hermann Pfenninge?, Schreinermeister, Stäfa.

BerWebmes.
Bauwesen in Zürich. Das Waisenhaus könnte

nach Entfernung der Strafanstalt nicht wohl mehr auf dem

jetzigen teuren und dann auch unruhigen Areal belassen

werden. Die Stadt hat daher Unterhandlungen mit den

Besitzern des Sonnenberg angebahnt und wird zu cou-
lauten Bedingungen das Grundstück erhalten. Bekanntlich
ist diese prächtige Sommerwirtschaft die älteste noch im Flor
befindliche am Zurichberg, spürt aber doch die Konkurrenz
des Dolderrestaurants. Die Waisenkinder aber werden dann
wenn auch eine weniger centrale, so doch gesundere Gegend
bewohnen und dem Stadtsäckel thut der Gewinn wohl.

— Die „Schweizer. Bauzeitung" enthält einen Artikel
über die Galerie Henneberg am Alpenquai in
Zürich, nebst Ansichten der Süd-, West- und Ostfassade
und den Grundriffen vom Erdgeschoß und 1. Stock. Für
den Bau einer Villa mit Gemäldegalerie am Alpenquai
hàt Herr Henneberg den einzigen noch freigebliebenen Bau-
Platz zwischen dem Roten Schloß und dem Weißen Haus,

der etwa 3700 Quadratmeter mißt, angekauft. Die Aus-
führung des grandiosen, in den edlen Stilformen der
italienischen Renaissance gehaltenen Baues, dessen Haupt-
fassade ohne den Wintergarten eine Länge von 35 und eine

Höhe von 18^2 Meter erhält, ist dem Herrn Architekten

F. Schmid-Kerez übertragen worden.
— Das projektierte Gebäude für die mechanisch-technische

Abteilung des Polytechnikumsist auf 640,000 Fr.
devisiert, wobei die Einrichtung des Laboratoriums für den

Maschinenbau nicht berechnet ist. Der Bauplatz befindet sich

an der Sonneggstraße auf dem 1894 von Buchhändler
Schabelitz erworbenen Terrain.

Schulhausbauten Zürich. Statt der von der Gemeinde

Zürich bewilligten Kredite von 370,000, 440,000 und
540,000 Fr., zusammen 1,350,000 Fr., erfordern die in
Vorbereitung befindlichen Schulhausbauten nach den ver-
änderten Programmen 1,451,000 Fr. an Baukosten, nämlich
430,000 Fr. für Schulhaus und Turnhalle an der Lavater-
straße mit 14 Klaffenzimmern, 566,000 Fr. für Schulhaus
und^Turnhalle an der Klingenstraße mit 21 Klassenzimmern,
455,000 Fr. für Schulhaus und Turnhalle an der Freien
Straße mit 15 Klaffenzimmern; ferner sind die Bauplätze
an der Mngenstraße und der Freien Straße um Fr. 30,000
höher angeschlagen. Vom Großen Stadtrat wird deshalb ein

Nachtragskredit im Betrage von 131,000 Fr. eingeholt.

Schweizerische Baugesellschaft, Zürich. Am 3. Juni
fand im Zunfthaus zur Zimmerleuten in Zürich die kon-

stituierende Generalversammlung der Schweizerischen Bau-
gesellschaft statt. Es wurde die vollständige Zeichnung des

Gründkapitals von 800,000 Fr. und die erfolgte Einzahlung
von 50 Prozent auf jeder Aktie festgestellt. Die Statuten
wurden genehmigt. Der in Anwendung von Art. 649 des

Obligationenrechtes für die ersten drei Jahre durch die Sta-
tuten bezeichnete Verwaltungsrat besteht aus den Herren:
Rud. Hirzel-Burthard in Zürich, Präsident, E. Probst-Lotz,
Bankier in Basel, Vicepräsident, E. Brunner-Vogt, Ingenieur
in Küßnacht-Zürich, John E. Brüstlein, Ingenieur in Winter-
thur, Charles Bugnon, Notar in Lausanne, I. Gut-Schnyder
in Luzern, U. Hagenbuch-Leuthold in Zürich, Paul Lincke,

Ingenieur in Zürich, E. Schweizer vom Hause Ed. Cremieux
u. Co. in Genf. Zum Sekretär des Verwaltungsrates
wurde gewählt: Herr H. Studer in Zürich. Die Kontroll-
stelle wurde besetzt mit den Herren: Dr. P. Karrer in
Wtldegg, Dr. C. Bischoff in Basel als Revisoren und den

Herren Escher-Baumann in Zürich und Dr. C. Bindschedler
in Männedorf als Suppleanten. Der Verwaltungsrat be-
stellte die Direktion aus den Herren R. Hirzel-Burckhard als
Präsident, U, Hagenbuch-Leuthold als Vicepräsident, E. Usteri,,
in Firma Stabler und Usteri in Zürich. Der letztere wurde
gleichzeitig zum bauleitenden Architekten für die erste Bau-
Periode ernannt. Technischer Delegierter des Verwaltungs-
rates ist Herr E. Brunner, Ingenieur in Küßnacht. General-
Unternehmer ist die Baufirma Büzberger und Burkhard in
Zürich. Die schweizer. Baugesellschaft beabsichtigt, in der
ersten Bauperiode folgende Städte in Ausficht zu nehmen:
Basel, Bern, Genf, Lausanne, Winterthur und Zürich.

Bauwesen in und um Winterthur. Man schreibt dem

„Landboten" : Daß in unserer Stadt eine lebhafte Bauthätig-
keit besteht, ist jüngst berichtet worden. Dieselbe ist aber auch
in den Nachbargemeinden Veltheim, Oberwinter-
thur, Töß undWülflingen zu beobachten. Besonders
in Veltheim wird viel gebaut, speziell in der Kreuzstraße, wo
mehrere neue Wohnhäuser bereits im Rohbau erstellt sind,
andere begonnen wurden und noch verschiedene Baugespanne
auch in andern Teilen der Gemeinde zu sehen sind. Eine
ganze Anzahl hübscher, in den letzten zwei Jahren erstellter
Neubauten mit dem gefälligen neuen Heim des Arbeitervereins
geben Veltheim ein städtisches Aussehen, das es übrigens an
der Peripherie von Winterthur immer mehr gewinnt. Es
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